
/ um 'Gelez'z‘!
Das. Jahrbuch FOSI/S2 des Martın Luther-Bundes, das miLt der vorliegenden
Ausgabe ın Folge die Öffentlichkeit trıtt, ıSk Herrn Oberkirchenrat

Breit, der D“O  S 1947— 1951 als Bundesleiter dem Martın Luther-Bund DOT-

stand, gewidmet.
T’homas Breit, 16 18850 ın Ansbach geboren, F  hat seiner bayeriıschen
Heimatkıirche 7zunäachst als Pfarrer ın Augsburg un als Dekan ın Ho} gedient.
1933 nurde als Oberkirchenrat ın den Landeskirchenrat nach München
berufen. In diesem Amt vermochte zueLt über die ryrenzen Bayerns hınaus

mırken. Gehörte doch seıt dem Herbst 1934 als Vertreter der Iuthe-
rıschen Landeskirchen der ersien vorläufıgen Leıitung der Deutschen Dan-

gelischen Kırche Von hıer aAM führte ı9 seın Weg ZUT Leıitung des Rats
der Evang.-Luth. Kiırche Deutschlands nach Berlin Wenn auch seiIne T’ätigkeıt
dort NT DO  s burzer Dauer WAaT , hat doch damals zyertvolle Vorarbeit
geleistet; die heutige Veremigte Evangelisch-Lutherische Kırche Deutschlands
ıst 1a A jenem ehemaligen Rat /3ervorgewacbsen.
Damit TWar DO  S mornherein gegeben, daß Breıit dem Martın Luther-Bund
UN seinen 7Zielen V“O  S jeher nahestand. Als daher Christian Stoll De-
zember ı 946 1äh SeINEY Kırche UN dem Werk des Martın Luther-Bundes
entrıssen wurde, sprang T’homas Breıit, der 1945 AMUS$ dem kıirchlichen Diıenst

geschieden und ın den wohlverdienten Ruhestand WT , mit der ıhm
ezgenen ARtiviıtät un Frische ın dıe Bresche.
Ynter seiner Führung bonnte der Martın Luther-Bund die Schwierigkeiten
der Nachkriegszeit un der auch für ın ın hohem aße einschneidenden
Währungsre Jorm überwinden. Insbesondere bonnte Breıit das frühere
Auslands- und Diasporatheologenheim ın Erlangen z 1eder eröffnen UN
seinem alten s übergeben. Als eın großes. Verdienst Breıts mu [ß
ferner bezeichnet werden, daß das ınmıtten der schönen Fränkischen
Schweiz gelegene Erholungsheim „Sachsenmühle“ ür den Bund käuflich
erworben hat Nıcht NUuNYT ın Bayern, sondern auch in Hannover, 14 selbst in
der ÖOstzone, hat‘die „Sachsenmühle“ seitdem begeisterte Freunde gefundqz.



So entbietet der Martın Luther-Bund seinem ehemaligen Bundesleiterehr-
erbietige UN dankbare Grüße Möge T’homas Breıit noch E1LN langer UN
gesegneter Lebensabend beschieden s$e172,.

7Zu dem Jahrbuch I951l52 SE NT noch folgendes bemerken Sämtliche
Beiträge sınd schon Ende Maı 1952 abgeschlossen SEWESCN Unvorhergesehene
technische Schwierigkeiten haben jedoch die Drucklegung verzogert Indes
haben die Jahrbuch enthaltenen Aufsätze keineswegs Aktualıität VECT-
loren Daß zes VO  A den Beıträgen V“O  S Werner Elert über das 0Ma
V“O  S Chalkedon und Martın Wittenberg über Paul Speratus DO  s der
Arbeit des Generalsekretärs des Lutherischen Einigungswerkes, Dr August
Kımme, über Lutherisches Bekenntnis heute gılt dürfte selbstuerständlich
SC ber auch die hrogrammatischen Ausführungen Wolfram D“O  S Krauses
ZUY rage der Auslandsdiaspora sınd nıcht fast möchte ıch agen leider
nıcht überholt Ich zünschte nıchts mehr, als daß alle denen die Ilutherische
Kırche Herzen liegt sıch MLE den hıer vorgeiragenen Gedanken USELN-

andersetzen möchten Der Herausgeber hat mversucht auf 617 Diasporapro-
blem einzugehen das nıcht NUuYT Bayern und nıcht NUY Deutschland
sondern NUNY e1n Beispiel ENNEN MULALLS mutandıs auch Australıen
INE große Rolle spzelt.
Tle anderen Beıtrage zwwollen NSEern Blick die W eıte führen, dabin,
der Welt der Martın Luther-Bund segensreiche Arbeit hat UN:
noch FU SO dürfen LT eLWAS hören D“O  RS Österreich Brasılien und Südafrika.
Der Generalsekretär des Martın Luther-Bundes erganzt diese Berichte durch
2Ne zusammenfassende Überschau der Tätigkeit un der Gliederung des
Bundes Es SE Wunsch daß diese 7uletzt genanntien Aufsätze UuUNSeEerTeN

Freunden Material für Vorträge und Gemeindeabende geben CN Mıt

beizutragen Bayu und der Pflege der Iutherischen Kırche allüberall
der Heımat und der Glaubensfremde, das SE das eigentliche 7iel des
Martın Luther-Bundes

Markt Erlbach November 19)2
Der Bundesleiter des
Martın Luther Bundes

Dekan Gottfried Probst


